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3dj bin ber Düfteier Sdjreier

Hub feb' einen großen Scfyranj

3n unferm roten Kreuje"

Don roegen ber îtmbnlanj.

Die ûrken jufamt ben (Sriecbeu,

Die tragen bie Sdjulb baran,

Sei uns tjat jeber, ber Bunb felbft,

îl tctjr als feine pftidjt gettjan.

ttun tjaben roir eigene ÏDuttben

Unb pftaftern fie forglid; ju.
Bei uns getjts immer am beften,

£ebt gan3 (Europa in Hutj I

Wie der Kapitän Gaurax aus Lalopolis
seine Kriegsthaten erzählt.

Ja, Kinder, wir haben uns. je nach Umständen, bald als Löwen,

bald als Füchse gezeigt, als Löwen, wenn es zu brüllen galt, als Füchse,

wenn es galt, der Meute einen Possen zu spielen. Wo ist einer von

uns erwischt worden? Wir hatten einen Mut, wie weiland Cid Cam-

peador, als man ihm zurief: Rückwärts, rückwärts, stolzer Cid!" Wir

befolgten diesen ächt [soldatischen Rat getreulich und ich darf sagen :

Ihm haben wir unsern Sieg zu verdanken. Denn gesiegt hat schliesslich

der, der sein Leben dem Vaterland erhält und das haben wir redlich

und mit Fleiss gethan. Alle irdischen Dinge haben wir auf dem

Schlachtfelde als Lappalien betrachtet und wegwerfend behandelt:

Tornister, Waffen und so weiter. Das Höchste weih' ich dir, o Vaterland"

hat unser grosser Dichter Homer am letzten Schützenfest gesungen.

Und was ist das Höchste? Das Leben ist der Güter höchstes

nicht also brauchten wir dem Vaterland dieses Gut nicht zu weihen,

und brachtem ihm dafür das Höchste, die Ehre, zum Opfer. Das

zweithöchste Gut für den geborenen Krieger und das sind wir
doch, wir sind geboren und haben was gekriegt ist die Disziplin;
auch diese haben wir dem Vaterlande geopfert, mit einem Eifer, den

den man sogar übertrieben nennen kann. Wir handelten aber wenigstens

selbständig und aus eigener Initiative, nicht wie der Sklave, den

man zur Arbeit zwingen muss. in der dritten der kriegerischen Tugenden,

der Raschheit und Beweglichkeit der Glieder, sind wir den Türken,

wie alle Welt erkannt hat, entschieden über. Sie haben sich zwar alle

Mühe gegeben, es uns nachzumachen, blieben aber immer hinter uns

zurück und wir. unaufhaltsam, jagten vor ihnen her. Lästermäuler

nannten das Flucht! Wir haben niemals die Flucht, stets nur das

bessere Teil ergriffen, es war eine Flucht nach dem Heil. Gern hätten

wir gelegentlich eine Schlacht angenommen, um den Türken zu zeigen,

was unsere Väter für Kerle gewesen sind aber der Feind liess uns

gar nicht Zeit dazu, stille zu stehn. Eine günstige Gelegenheit zu einer

solchen wäre bei Mati gewesen; leider hatte sich aber unser Generalissimus

in der Zeit verrechnet, denn als sie geschlagen werden sollte,

waren wir bereits ein paar Stunden im Vorsprung. Leben und leben

lassen war unsere Parole, an unsern Händen klebt kein vergossenes

Feindesblut, [uns verfluchen weder Wittwen noch Waisen, keine

rauchenden Trümmerhaufen bezeichnen unsern Heldenlauf! Vernums.

vidimus, vivimus! Darum stosst an Männerkraft lebe! Hurrah

Hoch!

rufen ?"
IDarum müffen bte (Sriedjen nun bie 3nterDentiott bet Ifïâdjte an-

,, IDeil fte oot bett Otfeu nidjt jum Kreuze kuedjeu" fönnen.""

tDotjEr bes IDeges fommt es,

tDas milf bies mübe fjeet?"
i£s kommt aus frommem Sanbe

Des fjetligcn tSallus fjer.

Hadj £ourbes gilts 311 gefjen,

Dem fränh'fdjcn (Suabenort,

2lls fpülte bort ein (Tümpel

Hie Reiben alle fott.

(Sroß ift bie gafjl ber pilget
Unb mefjr nodj 3ietjn fjerbei;
Das ift, roeil gerne roanbert

ITtit Dummheit fjeitdjelei.

Canbespilgerfafyrt.
IDer roagte mit bem Kranfcu

liodj feinen Sdjnief uttb Sdjttoef?"

Das finb bie frommen fjerren,
Die fjerrn oom fdjroarjen Hocf.

So bütr ift feine IDuttbe,

So roittjig feine Kraft,
Sie preffeu aus ben Jlbern

Das legte äröpfletn Saft.

's ift fdjon ein altes fjanbroerf,
's ift alte pfaffenart!
3fjt Hatt'ul cSIücfauf 3ur Reife,

§nr £anbesptlgerfatjrt 1

<Ä: IDas tfjut jetjt tootjl ber König (Seotg?"

f$: Requiescat in Patsche!"

Kulturbilber aus ber freien ScfytDei^.

(Dfj, roie graufatn, Dr. f r ä n f e I,

Setjteft an bu beinen Senkel,

Um pampfjletrifcb barjuttjun,
IDie fo tief im Sdjlamm roir rnhu.

2tdj, man fjat in Böllenoppel
21tles bir oerleibet goppel,

Selbft bet Seele fjofjer Sdjroung

3tt bem Sumpf oerloten gnng
Unb mit tränenfeudjtem Blief
Du jur Dtftcl fefjrft 3urüef.

Sduetben bes fleinen Hubt an bas 3ufrt3bepartement.
£iebes parlement! Sie tjaben befdjloffen, für bte Kantone Betn, frei»

bürg, IDaabt ein Sdjnlmufeum eitt3uridjten. 2fnbei fdjicfe idj 3f(nen em fneal.
Kleben Sie bodj einen gebbel öran mit ber 2lnffdjrift : mit biefem £inea! be=

kam bet Meine Rubi 30m erften mal auf bie finget!" IDenn idj einmal ein

großer mann roerbe, roirb bas eine große Sefjensroürbigfeit fein.

mit £iebe unb 21djtung Rubi.

IDie foll mau bejafjlen mit einem Sdjroung

Die Kranfen= unb Utifalloerfidjerung

(So hört man jegt redjt oft betonen.)

Denn mtubeftens (5 ITtillioneu

IDttb uns bte Jlrtifl'rie jegt foften,

Das ift fütroatjt ein netter poften

Die ZIrtill'rie, ibt fjetrrt, läßt grüßen,

Sie roitb fidj bas (Selb fdjon jufammenfdjießen.

3n (Ett g la nb madjte jemanb ben Dorfdjlag, 5ttm 3ubiläum bet Königin

ben gylinber ab5ufdjaffen. 3lls bte Königin bas fjörte, fagte fie: IDas gefjt

mtdj bet gylinber an! 3" meinem Retdje tjabe idj ja nidjt einmal bie fjofen an."

gjum Hücfuauf ber Babnen.

&etf. fatjren Sie jegt gar ttidjt mefjr mit ber (Eifeubatjn ?"

¦JlCtfcnber: Hein, idj bleibe ootläufig batjeim. 3^ n,'H bk freguenj

rerminbetn, bamit ber Bunb bte Bahnen billig friegt."
'** '¦ * *

IDas fofiet's ?" frug bet Bunbesrat.

Sonnbfomel!" erflaug es fjerttfdj.

((Sroß roar bic Summe in ber bat.)
2Idj, fei'n Sie nicht fo aftionärrifdj."

Stanislaus an £abtslaus.

ft'äper Bruoterl
fjafdjt es jetjert refjen, roofjtn im mouab meuen fo ain oerffirter, oer«

fjoggeter nnb oerftoggter Sdjnttppen en fann? tSrabeuroegs in tfjen 1 tfjen

fjimmel tjinauf! Den gaujen IDiuter batsmi allpot unb bann grab roieber 3totggt

roie mit ainer rofiigen <Ioupon>(£fjère, tfjenet bas Detftaatltgnugs=§tppetlain in

bte Sdjcnfel gefafjten tft dont le trémolino d'étatisme est voyagé dans

le jambon. IDie's tt)ann fdjietgarir nit metjt 311m îlusfjalten roar, tjab' idj tbie

oer2felte £eifenbt*te jum clfjoggber gfdjiggt; nit tpas et mi eppen roieber rnttb

madj, apet ffjas er mit ain Brüggletn fjinüberbaue inj gelobte £anb, roo felpfi

ttjer ermfte Sdjlngger allteglidj faiit Sdjöpplein tteggtat überfommt sa pieho-

lette Nectar survient famt ainem Stügglein îlmbrofta. Uttb tfjann leggbe

idj ntaine febbet roo fidj fdjon metjr als \ mal geftraibt tjat, fjin, nafjm bas

Bre q 3ttr fjanb unb faggte ber IDelt abje aper otjä, bie Döggter fjtun tufdjnr

tfjie contrari Contreparti. roeß '/s id) junb rourbe, 3egert gfallen mer meine

pekanntfdjaften rottet beffer roie tbie otienfalifdjcn IDütten unb bie occinbentali-

fdjen 21ag3ien, roo ttjer cSuyet im Sagg tjat, roomit idj oerpleihe bein

tibi semper Stanislaus.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und seb' einen großen Schranz

In unserm roten Krenze"

von wegen der Ambulanz.

Die Türken zusamt den Griechen,

Die tragen die Schuld daran,

Bei uns hat jeder, der Bund selbst,

Mehr als seine Pflicht gethan.

Nun haben wir eigene Wunden

Und pflastern sie sorglich zu.

Bei uns gehts immer am besten,

Lebt ganz Luropa in Ruh I

àer Kapitän Qaurax s.us I-,Alopo1is
seine Xriexstnaten erssblt.

^a, lvinàsr, wir babsn uns. je nacb Lmstânàsn, balà als Luws»,

balà reis I^üebse geneigt, als l>üxveu. wsnn es nu brüllen Mit. àis I<'üebse,

wenn es galt, àsr ^Isute sinsn posssn nu spielen. Wo ist oinsr von

uns si'vvisent woràen? Wir battsn sinen >lut, wie weilanà Lià ('am-

psaàor, als man inm Zuriet: ^Rückwärts, rückwärts, stolnsr Cià!" Wir

beloigten àisseu äebt ^soiàatisebeu lìat gstreuliek unà ieb àark sagen :

lbm Kaden wir unsern Liez nu vsiàanksn. Denn gesiegt bat sel^liessliok

àsr, <lsr sein Leven clem Vaterland erbält unà «las babsn wir reàlieb

unà mit Fleiss getban. .Xlls iràisoken Dinge babsn wir auk àsm

Seblacktkslils als l^appalien bstraebtst unà weg werken à I>skan«lslt:

Tornister, Watten unà so weiter. Das Hoobste wsib' ieb clir, o Vater-

lanà" bat nnser grosser Diektsr Homer nm letnten Lebütnsnksst gesungen.

Ln«l was ist às rtöobsts? vas Leuen ist àsr (Zlütsr böebstss

nient also brauobtsn wir àem Vatsrlanà àisses (int nient nu wsikeir,

unà braebtem ibm àalur àas Hoensts, àis IZbrs, num Opksr. vus

nweitkoebsts Kut kür àen gsborsnsn Xrisgsr unà àas sinà wir
àoeb, wir siuà geboren nnà babsn was gekriegt ist àis Disciplin;
auck «liess baben wir àem Vaterlanàe gsoptert, mit sinsm IZiksr, àen

àsn man sogar übertrieben nennen kann. Wir banàeltsn aber wenigstens

selbslâuàig nnà aus eigener initiative, nient wie àsr Kklave, àsn

man nur Arbeit, Zwingen muss. In àer àiitten àer krisgsrisebsn 'l'ugen-

<lsn. àsr kasekbsit unà IZewögliebksit àer ttlisàsr, sinà wir àsn 1'ürksn,

wie aiie Welt erkannt bat, entsobisàon über. Lie baden sieb nwar alls

>lüks gsgebsn, es uns uaebnumaeksu, blieben aber immer biutvr uns

nnrüek un«i wir. unaukkaitsam, jagten vor iknsn ksr. Lästermäuler

uauutsn àas Gluckt! Wir iiabsn niemals àie b'Iucbt, stets nur àas

bssssrs 1?sil srgrilksn. es war eins ?luokt, naeb àsm kjsil. (lern bätte»

wir gslegsntlieb eins Leblaekt angenommen, um àen 'rürksn nu neigen,

was unsere Väter tür Kerls gewesen sinà aber àer l^sinà lisss uns

gar nickt Zeit, «kann, stille nu stebn. Line günstige Kslsgsuksit nu einer

soleben wäre bei ^lati gewesen; leiàer batts sieb aber unser Qsneralis-

simns in àsr /eil verreeknst, àsnn als sis geseblagsn wsràsn sollte,

waren wir bereits sin paar Ltunàsn im Vorsprung. Lebeit unà leben

lassen war unsers l'arols, an unsern Ilâuàeu klebt kein vergossenes

l'sinàesblut, ^uns vertluebsn wsàsr Wittwen noeb Waissn, keine rau-

ebenàen l'rümmerbauksu bkneieknsu unsern Hslàsnlauk! Vsnimus.

vi«iimus, vivinrus! Darum stosst an! >läuuerkrakt lsbs Huriab

U,u>>>!

rufen ?"
lvarnm müssen die Griechen nun die Intervention der Mächte an-

,,.,Wcil sie vor den Türken nicht zum Kreuze kriechen" können.""

Woher des Weges kommt es,

Was will dies müde Heer?"

Ls kommt aus frommem Lande

Des heiligen Gallus her.

Nach Lonrdes gilts zu gehen,

Dem sränk'schen Gnadenort,

Als spülte dort ein Tümpel
Die Leiden alle fort.

Groß ist die Zahl der Pilger
Und mehr noch ziehn herbei;
Das ist, weil gerne wandert

Mit Dummheit Heuchelei.

Landespilgerfahrt.
Wer wagte mit dem Kranken

Noch seinen Schnick und Schnock?"

Das sind die srommen Herren,

Die Herrn vom schwarzen Rock.

So dürr ist keine Wunde,
So winzig keine Kraft,
Sie pressen aus dcn Adern

Das letzte Tröpflein Saft.

's ist schon ein altes Handwerk,

's ist alte Pfaffenart!
Ihr Narr'n! Glückaus zur Reise,

Zur Landespilgersahrt l

A: was thut jetzt wohl der König Georg?"

A: köuuieseat in ?atscbe!"

Kulturbilder aus der freien Schweiz.
Vh, wie grausam, Dr. Fränkel,
Setztest an du deinen Senkel,

Um pamphletrisch darzuthnn,

Wie so tief im Schlamm wir ruhn.

Ach, man hat in Böllenoppel

Alles dir verleidet goppel,

Selbst der Seele hoher Schwung

In dem Sumpf verloren gung
Und mit tränenfeuchtem Blick

Du zur Distel kehrst zurück.

Schreiben des kleinen Rudi an das Iustizdepartement.
Liebes parlement! Sie haben beschlossen, für die Kantone Bern, Frei-

burg, Waadt ein Schulmuseum einzurichten. Anbei schicke ich Ihnen ein Lineal.

Kleben Sie doch einen Zeddel dran mit der Aufschrift: Mit diesem Lineal

bekam der kleine Rudi zum ersten Mal auf die Finger!" Wenn ich einmal ein

großer Mann werde, wird das eine große Sehenswürdigkeit sein.

Mit Liebe und Achtung Rudi.

Wie soll man bezahlen mit einem Schwung

Die Kranken- und Unfallversicherung?

(So hört man jetzt recht oft betonen.)

Denn mindestens 5 s Millionen
Wird uns die Artill'rie jctzt kosten,

Das ist fürwahr ein netter Posten

Die Artill'rie, ihr Herrn, läßt grüßen,

Sie wird sich das Geld schon zusammenschießen.

In England machte jemand den Vorschlag, zum Jubiläum der Königin

den Zylinder abzuschaffen. Als die Königin das hörte, sagte sie: was geht

mich der Zylinder an! In meinem Reiche habe ich ja nicht einmal die Hosen an."

Zum Rückkauf der Bahnen.
Lerr: Fahren Sie jetzt gar nicht mehr mit der Eisenbahn?"

Weisender: Nein, ich bleibe vorläufig daheim. Ich will die Frequenz

vermindern, damit der Bund die Bahnen billig kriegt."

Was kostet's?" frug der Bundesrat.

Soundsoviel!" erklang es herrisch.

(Groß war die Snmme in der That.)

Ach, sei'n Sie nicht so aktionärrisch."

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter!
Hascht es jetzert rehen, wohin im Monad Meuen so ain verflixter, ver-

hoggeter und verstoggter Schnuppen q en kann? Gradenwegs in then 7 then

Himmel hinauf! Den ganzen Winter katsmi allpot und dann grad wieder zwiggt

wie mit ainer rostigen Eoupon-Ehère, thener das Verstaatlignngs-Zipperlain in

dic Schenkel gefahren ist àont ls trêmolino à'statisms est vovags àans

le jambon. Wie's thann schiergarir nit mehr zum Aushalten war, hab' ich thie

ver2felte Leisenbète zum Thoggder gschiggt; nit thas er mi eppen wieder rund

mach, aper thas er mir ain Brügglein hinüberbaue inz gelobte Land, wo selpst

ther ermste Schlugger allteglich sain Schöpplein Neggtar überkommt sa piebo-

lötts I^setai' survient samt ainem Stüggiein Ambrosia. Und thann leggde

ich maine Fedder wo sich schon mehr als t mal gestraibt hat, hin, nahm das

Bre 4 znr Hand und saggte der Welt adje aper ohä, die Döggter htun tuschur

thie oontrari Lontrepai ti. weß ich xund wurde. Jetzert gsallen mer meine

pekanntschaften witer besser wie thie orientalischen Würren und die occindentali-

schen Aagzien, wo ther Guyer im Sagg hat, womit ich verpleibe dein

tibi ssmper Stanislaus.
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